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Alles Gute 
zum 75.

VISP | Heute
Montag, den
11. April 2011,
feiert Irmgard
Bellwald ihren
75. geburts-
tag. zu die-
sem besonde-

ren Anlass gratulieren ihr ganz
herzlich ihre sieben Kinder mit
Anhang, Schwiegertöchter und
Schwiegersohn sowie ihre sie-
ben Enkel und neun Urenkel.

ALTER AKTIV

Pro-Senectute-Angebote:

Seniorenchor Naters
Datum: Dienstag, 12. April
2011. – Zeit und Ort: 14.00–
15.00 Uhr zentrum Missione,
Singsaal. – Leitung: Rosema-
rie treyer.

Seniorenclub Ergisch
Datum: Dienstag, 12. April
2011. – Zeit und Ort: 14.00 Uhr
im gemeindesaal. 

Senioren-Nachmittag 
in Agarn
Datum: Dienstag, 12. April
2011. – Zeit und Ort: 14.00 Uhr
im gemeindezentrum. – 
Leitung: Julia, Margrith, Ursu-
la, Monika und Anita.

Mittagstisch Turtmann
Datum: Donnerstag, 14. April
2011. – Zeit und Ort: 12.30 Uhr
neu im Restaurant Dolce vita.
– Anmeldung: bis jeweils
Dienstag direkt im Dolce 
vita.

Wandergruppe
Brig-Glis und Umgebung
Leichte Wanderung
Datum: Dienstag, 12. April
2011. – Wanderung: Brig–
triestenweg–Brig. – 
Besammlung: 13.30 Uhr. – 
Leitung: Marianne Koller.

Wandergruppe 
Visp und Umgebung
Datum: Mittwoch, 13. April
2011. – Wanderung: Jeizinen–
gampel. – Route: Jeizinen–
Bratsch–gampel–gampel
Bahnhof. – Marschzeit: 3
Stunden. – Besammlung: visp
Bahnhof SBB 11.45 Uhr. – 
Hinfahrt: visp Bahnhof SBB
12.12 Uhr. – Anmeldung: Am
vortag 8.00 bis 9.00 Uhr. –
Leitung: oswald Berchtold.

Beichtgelegen-
heit Ostern 2011
In der Kapuzinerkirche Brig-
glis gibt es auf ostern hin fol-
gende Beichtgelegenheiten:
Donnerstag, 14. April, von 9.00
bis 11.00 Uhr und 14.00 bis
16.00 Uhr.
Freitag/Samstag, 15./16. April,
von 9.00 bis 11.00 Uhr und
14.00 bis 16.00 Uhr.
Karwoche
Montag bis Karsamstag (aus-
ser Karfreitag) von 9.00 bis
11.00 Uhr, 13.00 bis 14.30 Uhr
und 16.00 bis 17.00 Uhr.
zu anderen zeiten melde man
sich an der Klosterpforte.

KFBO

FMG Glis-Gamsen-
Brigerbad
Familienkreuzweg mit Pfar-
rer Alois Bregy. – Datum:
Mittwoch, 13. April 2011. –
Zeit: 16.30 Uhr. – Ort: im Wi-
ckert, bei Regen findet der An-
lass  in der Pfarrkirche glis
statt. – Auskunft: bei zweifel-
hafter Witterung gisela Pfam-
matter.

FMG Leukerbad-Inden
Kreuzweg mit den Senioren. –
Datum: Mittwoch, 13. April
2011. – Zeit: 14.00 Uhr. – Ort:
katholische Kirche.

KjM Stalden
Basteln. – Datum: Mittwoch,
13. April 2011.

FMG Visp-Eyholz-
Baltschieder
Frauen im Gespräch mit Blan-
ka Furrer. – Thema: Frauen in
der Bibel. – Datum: Mittwoch,
13. April 2011. – zeit: 9.00
Uhr. – Ort: Pfarrsaal.

KjM Visp-Eyholz-
Baltschieder
Kinderkreuzweg mit Damian
Pfammatter. – Datum: Mitt-
woch, 13. März 2011. – Zeit:
17.00 Uhr. – Ort: beim Brun-
nen vor der Kirche.

FMV Zermatt
Kreuzwegandacht. – Datum:
Mittwoch 13. April 2011. –
Zeit: 19.30 Uhr. – Ort: theo-
saal.

HEUTE IM OBERWALLIS

Montag, 11. April
VISP | ab 9.00/13.30 Ausstel-
lung von Franz Anatol Wyss, im
La Poste
13.30, treff der Senioren-Hand-
arbeitsgruppe, altes Schul-
haus
19.00, Infoabend für Jungmusi-
kanten, im Musiklokal «vispe»

62-Jähriger war lange auf der Flucht

Italienische Polizei 
verhaftet Schweizer
WALLIS | Die italienische
Polizei hat einen 
Schweizer verhaftet, der
wegen eines Tötungs-
delikts im Wallis und
zahlreicher Diebstähle
gesucht wurde. 

Nach Angaben der Nachrich-
tenagentur ANSA wurde der
62-Jährige, der seit zehn Jahren
auf der Flucht war, in Bova in
Reggio Calabria gefasst. Gegen
ihn besteht seit 2001 ein von ei-
nem Walliser Untersuchungs-
richter ausgestellter Haftbe-
fehl. Er soll im April 1991 den
Bahnhof von Leuk-Susten über-

fallen haben. Dabei war ein
SBB-Angestellter von drei Ku-
geln getroffen und schwer ver-
letzt worden.

Einen Monat später fand
die Walliser Polizei in St. Ni-
klaus die Leiche eines 27-jähri-
gen Italieners. Dieser war mit
zwei Schüssen in den Kopf ge-
tötet worden. Die Kugeln
stammten aus derselben Waf-
fe, die beim Überfall auf den
Bahnhof verwendet worden
war. Dem Verhafteten wird zu-
dem ein Diebstahl in Chippis
zur Last gelegt, bei dem 70000
Franken erbeutet worden wa-
ren. | wb

Röslitag brachte über 4000 Franken ein

Check für Sierra Leone

BRIG | Am Kollegium 
Spiritus Sanctus in Brig
ist der Röslitag zu 
einer Art Tradition ge-
worden.

Dabei besucht der Schu?lerrat
im Voraus alle Schulklassen
und nimmt Rosenbestellun-
gen entgegen. Die Schu?ler 
haben die Möglichkeit, meh-
rere Rosen zu kaufen und 
an Mitschu?ler oder Lehrer 
zu senden. 

Am eigentlichen Rösli-
tag, der wenn möglich an ei-
nem Valentinstag stattfindet,
werden die Rosen dann vom

Schu?lerrat verteilt. Der Event
ist von Jahr zu Jahr beliebter
geworden, was dazu fu?hrte,
dass der Spiritusrat dieses
Jahr am Valentinstag fast
3000 Rosen verteilen konnte,
was zu einem Erlös von 4235
Franken fu?hrte. Das gesam-
melte Geld kommt immer ei-
ner wohltätigen Organisation
oder einem guten Zweck zu-
gute. Letztes Jahr hat man die
Organisation «Ärzte ohne
Grenzen» unterstu?tzt, weil
diese unmittelbar nach der
Erdbebenkatastrophe in Haiti
sehr aktiv war. Dieses Jahr hat
man sich entschieden, einem

etwas lokaleren Projekt unter
die Arme zu greifen. 

Der Erlös ist für das Pro-
jekt «Help Sierra Leone» für den
Schulhausneubau in Lumely/
Freetown in Sierra Leone ge-
dacht, das die Turtmännerin
Beata Inderkummen und ihr
Mann Tamba Korgba-Faiduwoh
initiiert haben. Bei der Check-
übergabe wurde Beata Inder-
kummen symbolisch eine Rose
u?berreicht, die fu?r den Spen-
denbetrag steht. Mehr Informa-
tionen findet man auf
www.help-sierraleone.org oder
auf auf der Website ww.spiritus-
rat.ch/70.html. | wb

LESERBRIEFE

Mut und Weitsicht –
Entscheid ohne Rückgrat II
Entnommene «Facts» aus der
Medienmitteilung (WB
9. 4. 11) zur Schliessung der
Evangelischen Schule Brig.
–  Die aufgezeigten Alternati-
ven der Evangelischen Schule
Brig sind nicht lösungsorien-
tiert und nicht praktikabel.
–  Man musste vor den Sach-
zwängen kapitulieren.
–  Wir haben zu wenig Schul-
kinder, um die Schule weiter-
zuführen.
–  Man habe den Trend er-
kannt und musste mit Tradi-
tionen brechen, das braucht
Mut und Weitsicht.

Ausser einigen weiteren
Stimmungszitaten konnte ich
aus der einseitigen WB-Seite
nicht mehr entnehmen. Wur-

de der Stadtrat vor der erneu-
ten Abstimmung auf die glei-
che Art und Weise von der
nicht kommunikativen Schul-
leitung (Zitat) informiert? In-
haltslose (leere) Wörter wie:
Sachzwänge, nicht praktika-
bel, Trend, Weitsicht und Mut
scheinen den Vertretern der
Schulbehörde auszureichen,
um den schwerwiegenden
Entscheid vor der Bevölke-
rung verantworten zu kön-
nen.

Es ist peinlicher Non-
sens! Mut und Weitsicht
braucht es nun, um diesen
Trend sachlich zu kommuni-
zieren.

Christoph Barendregt
Ried-Brig

Schuldenwirtschaft
oder gesunde Sozialwerke?
In seinem Leserbrief im «Wal-
liser Boten» vom 5. April 2011
bedauert CSPO-Präsident Va-
lentin Cina, dass die Revision
der Arbeitslosenversicherung
(ALV) im September 2010 an-
genommen wurde.

Die FDP Oberwallis hat
sich damals klar für die ALV-
Revision ausgesprochen, da sie
notwendig war. Die Zustim-
mung der Bevölkerung zur
ALV-Revision – welche auch
Einsparungen beinhaltete –
hat den Weg für eine ausgewo-
gene Sanierung der Arbeitslo-
senversicherung geebnet. Oh-
ne Revision wäre der Schul-
denberg der ALV weiter ange-
stiegen oder es hätten die
Lohnabgaben massiv erhöht
werden müssen. Beides wäre

nicht im Interesse der Versi-
cherten beziehungsweise der
Arbeitnehmerinnen und Ar-
beitnehmer gewesen.

In einem hat Valentin Ci-
na recht: Die Bürgerinnen und
Bürger können im Herbst ent-
scheiden, welche Kandidatin-
nen und Kandidaten bezie-
hungsweise welche Partei sie
wählen. Die FDP Oberwallis
hat sich in der Vergangenheit
und wird sich auch in Zukunft
gegen die fatale Schuldenpoli-
tik der Linken (mit Unterstüt-
zung der «bürgerlichen»
CSPO) und für eine langfristi-
ge Sicherung unserer Sozial-
werke einsetzen. Aus Liebe zur
Schweiz!

Iris Kündig Stoessel
FDP. Die Liberalen Oberwallis

Die schönsten SAC-Hütten der Schweiz

Zwei aus dem Wallis 
WALLIS /SCHWEIZ | Die «NZZ
am Sonntag» hat die
sechs schönsten SAC-Hüt-
ten der Schweiz erkoren.
Die Monte-Rosa-Hütte un-
terhalb der Dufourspitze
und die Hollandiahütte
im Lötschental gehören
ebenfalls dazu.

Die Monte-Rosa-Hütte auf
2883 ist laut der «NZZ am
Sonntag» im Moment wohl der
unangefochtene Star unter
den SAC-Hütten. «Für SAC-Ver-
hältnisse bietet die Hütte viel
Komfort: Zimmer für vier bis
acht Personen und vier Du-
schen, die dank eines ausge-
klügelten Auffangsystems für
das Schmelzwasser die ganze
Saison über funktionstüchtig
sind. Eine Photovoltaikanlage
und thermische Sonnenkollek-
toren produzieren über 90 Pro-
zent der benötigten Energie an
Ort und Stelle.» Aber Achtung:
Für die Überquerung des Gor-
nergletschers braucht der Be-

sucher alpine Erfahrung, eine
gute Kondition und vor allem
die nötige Ausrüstung. Auch
die Hollandiahütte, die auf ei-
nem Felsvorsprung mit spekta-
kulärem Ausblick liegt, zählt
zu den schönsten SAC-Hütten
der Schweiz. 

Der Name – zum Dank
für eine Spende des Niederlän-
dischen Alpenvereins in den
Dreissigerjahren – wird Lügen
gestraft, denn es ist hier alles
andere als flach. Die Hütte hat
eine der modernsten Toiletten
der Schweiz, wie die Zeitung in
ihrer heutigen Ausgabe
schreibt. 

«Das stinkende Plumps-
klo wurde vor zehn Jahren
durch eine Komposttoilette er-
setzt. Ein funktionstüchtiges
stilles Örtchen auf über 3200
Metern – alles andere als
selbstverständlich.» Weiter ge-
hören auch die Keschhütte GR,
die Leglerhütte GL, die Cristal-
linahütte TI und die Spitzmei-
lenhütte SG dazu. | wb

Caprices Festival

Neuer
Zuschauerrekord
MONTANA | Die Organisato-
ren des 8. Caprices Fes-
tivals in Crans-Montana
konnten sich über aus-
verkaufte Abende freuen.
Es gab einen neuen Zu-
schauerrekord.

Die 8. Ausgabe des Caprices Fes-
tivals in Crans-Montana, das
vom Mittwoch bis Samstag
stattfand, erwies sich als Publi-
kumsmagnet. Headliner wie
die deutschen Altrocker Scorpi-

ons, Ayo, Zaz sowie Julian Per-
retta sorgten jeweils für ausver-
kaufte Abende. Insgesamt per-
formten rund 70 Gruppen auf
einer der sechs Bühnen.

Neben internationalen
Acts sorgten aber auch Gratis-
konzerte für ausgelassene Stim-
mung. Im Totalen besuchten
32000 Zuschauer das Festival
auf dem Hochplateau während
den vier Tagen. Die Organisato-
ren zogen eine sehr erfreuliche
Bilanz. | wb

Erfolgreicher Röslitag. Der Spiritusrat unterstützt in diesem Jahr das Projekt «help-sierraleone»
. Foto zvg
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